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Stadt 
Heidelberg 
Drucksache: 

0 2 6 1 / 2 0 1 4 / B V    

Datum: 

12.09.2014 

Federführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Jugendgemeinderat 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Vorstellung des Vereines "Initiative Partnerschaft mit 
Polen e.V." -  
Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 
Gemeindeordnung,  
hier: Frau Ursula von Dallwitz-Wegner, Vorsitzende 
der Initiative Partnerschaft mit Polen e.V., oder 
Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Jugendgemeinderat 30.09.2014 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 30. September 2014 
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- 2.1 - 

Beschlussvorschlag des Vorstandes: 

Der Jugendgemeinderat beschließt die Anhörung von Frau Ursula von Dallwitz-Wegner, 
Vorsitzende des Vereines „Initiative Partnerschaft mit Polen e.V.“, oder Stellvertretung. 
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 30.09.2014 

Ergebnis: einstimmig beschlossen 
 

 



- 3.1 - 
 

Drucksache:  

0 2 6 1 / 2 0 1 4 / B V  . . .  
00244900.doc 
 
 

Begründung: 

Die Initiative „Partnerschaft mit Polen“ wurde im Jahre 2001 ins Leben gerufen, mit dem Ziel, zur 
Verständigung zwischen Deutschen und Polen beizutragen. Auf Anregung dieser Initiative wurde im 
Jahr 2005 eine Freundschaftscharta zwischen den Städten Heidelberg und Jelenia Góra / Polen 
abgeschlossen. Seit 2009 arbeitet die Initiative als eingetragener Verein. 

Als 1. Vorsitzende wird Frau Ursula von Dallwitz-Wegner aus der Arbeit des Vereines und über 
aktuelle Projekte berichten. 

gezeichnet 

Mamdouh Butt 
Vorsitzender Jugendgemeinderat 
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